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Wem gehört die Stadt?  

Die offensichtliche Antwort auf diese Frage ist:
Den Bürgerinnen und Bürgern. Doch ganz so
einfach ist diese Frage nicht zu beantworten. 
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Wem gehört die
Stadt?  
 
Im Gespräch mit Klaus Ronneberger 
 
 
 
 
 

In den letzten Jahrzehnten wurde viel städti-
scher Besitz privatisiert, Aufgaben wurden
ausgelagert und manches kommunale Enga-
gement – z.B. im kulturellen Bereich – ganz
eingestellt.  

Dies lag zum einen an den prekären Finanzen
der Kommunen, zum anderen ließ sich ein
Trend zur Privatisierung beobachten.  

Spätestens seit der Finanzkrise und der Ener-
giewende scheint diese politische Mode vorbei
zu sein. „Cross-border-leasing“ im öffentli-
chen Nahverkehr und schlechte Erfahrungen
mit privatisierter Energie- oder Wasserversor-
gung haben dazu beigetragen.  

Doch wie soll unsere Stadt in Zukunft ausse-
hen? Wem gehört die Stadt, welche Aufgaben
soll sie übernehmen und wie können sich die
Bürger/innen an den Aufgaben beteiligen?
Welche Art von Stadt wollen wir eigentlich?  

 

Darüber wollen wir mit Ihnen diskutieren! 
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Donnerstag, 18. August 2011 
Lutherkirche, Magdeburger Allee 46, 
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Klaus Ronneberger  
 

Studium der Kulturanthropologie und europäischen 

Ethnologie, der Soziologie und Politikwissenschaften.  

Langjähriger Mitarbeiter am Institut für Sozialfor-

schung Frankfurt am Main. Gegenwärtig freier Publi-

zist und Mitarbeiter der documenta 12.  

Buch-Veröffentlichungen:  

• Stadt-Welt (1994) 

• Die neue Dienstleistungsstadt (1995) 

• Capitales Fatales (1995) 

• Die Stadt als Beute (1999) 

• Fragmente städtischen Alltags (2000) 

 

DAS PROGRAMM 

18:00 Uhr  Begrüßung 
   
  Severin Schmidt 

Friedrich-Ebert-Stiftung, Landesbüro 
Thüringen 

 

18:10 Uhr   Impulsvortrag  
   Wem gehört die Stadt? 
  

  Klaus Ronneberger 
  Freier Publizist und Autor,   
  Frankfurt  

 

18.45 Uhr Gespräch mit den Teilneh-
menden 

 

Moderation: Diana Lehmann 
  Vorsitzende der Jusos Thüringen  

  

Organisatorische Hinweise 

Wir freuen uns über Ihr Interesse und begrüßen Sie herz-
lich als Gast zu unserer Veranstaltung. Die Teilnahme an 
dieser Veranstaltung ist kostenfrei. Kosten für die Anreise 
können nicht erstattet werden.  

Bei Fragen zur barrierefreien Durchführung der Veranstal-
tung wenden Sie sich bitte an uns.  

Gerne können Sie diese Einladung an Interessierte weiter-
reichen. Für die Anmeldung weitere Personen verwenden 
Sie gern die umseitige Postkarte in Kopie. 

 

Ihre Ansprechpartner in unserem Büro:  

• Severin Schmidt 

• Elke Bauerfeld 

 

Lesung und Diskussion  

 
W e m  g e h ö r t  d i e  S t a d t ?   
 
Im Gespräch mit Klaus Ronneberger  
 
Donnerstag, 18. August 2011 
Lutherkirche, Magdeburger Allee 46, 99086 Erfurt  
 

Die Veranstaltungen des Landesbüros Thüringen der Fried-
rich-Ebert-Stiftung werden durch Zuwendungen des Bun-
des und des Freistaats Thüringen ermöglicht. 

http://www.documenta12.de/

	Klaus Ronneberger

